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Einleitung

I. Gegenstand der Untersuchung

Der politische Streik beschreibt eine kollektive Arbeitsniederlegung, die nicht 
ein bestimmtes Verhalten des bestreikten Arbeitgebers bezweckt, sondern ein ho
heitliches Verhalten des Staates zum Ziel hat1. Anders als beim „arbeitsrechtlichen“ 
Streik fallen Bestreikter (der Arbeitgeber) und Forderungsadressat (der staatliche 
Entscheidungsträger) auseinander2. Vorherrschend wird zwischen dem politischen 
Erzwingungsstreik und dem politischen Demonstrationsstreik differenziert3. Erste
rer beschreibt eine Arbeitsniederlegung, durch die der Wille des staatlichen Ent
scheidungsträgers tatsächlich gebeugt werden soll4. Bei einem politischen De
monstrationsstreik soll dem staatlichen Entscheidungsträger dagegen lediglich die 
Meinung der Streikenden zu einer hoheitlichen Maßnahme vor Augen geführt 
werden5. Als Abgrenzungskriterium zwischen beiden Formen werden die perso
nelle Reichweite und zeitliche Dauer des Streiks herangezogen6. Als erstrebtes 
staatliches Verhalten kommen hoheitliche Maßnahmen aller drei Gewalten in Be
tracht7. Dagegen liegt ein politischer Streik nicht vor, wenn der Staat in seiner 
Funktion als öffentlicher Arbeitgeber bestreikt wird8.

1 Brox/Rüthers, Arbeitskampfrecht, 2. Aufl. 1982, S. 20; Ricken, in: Kiel/Lunk/Oetker 
(Hrsg.), Münchener Handbuch zum Arbeitsrecht, § 266, Rn. 10; Zielke, BB 2003, 1785; 
Hopfner/Heider, DB 2012, 1684, 1687.

2 LAG München vom 19. 12.1979, Az. 9 Sa 1015/79, EzA GG Art. 9 Arbeitskampf Nr. 35.
3 Gamillscheg, Kollektives Arbeitsrecht, Band I, S. 1099 f.; Otto, Arbeitskampf- und 

Schlichtungsrecht, S. 104 f.; Zielke, BB 2003, 1785, 1786; Däubler, in: Däubler (Hrsg.), Ar
beitskampfrecht, 4. Aufl. 2017, § 13, Rn. 53; Ricken, in: Kiel/Lunk/Oetker (Hrsg.), Münche
ner Handbuch zum Arbeitsrecht, § 266, Rn. 10.

4 Gamillscheg, Kollektives Arbeitsrecht, Band I, S. 1099; Zielke, BB 2003, 1785, 1786.
5 Brox/Rüthers, Arbeitskampfrecht, 2. Aufl. 1982, S. 21; von Maydell, JZ 1980, 431, 432; 

Gamillscheg, Kollektives Arbeitsrecht, Band I, S. 1100; Zielke, BB 2003, 1785, 1786; Frie
ling, in: Frieling/Jacobs/Krois (Hrsg.), Arbeitskampfrecht, § 4, Rn. 61.

6 Ricken, in: Kiel/Lunk/Oetker (Hrsg.), Münchener Handbuch zum Arbeitsrecht, § 266, 
Rn. 10; Zielke, BB 2003, 1785, 1786; Däubler, in: Däubler (Hrsg.), Arbeitskampfrecht, 
4. Aufl. 2017, § 13, Rn. 53.

7 Gamillscheg, Kollektives Arbeitsrecht, Band I, S. 1097; Hopfner/Heider, DB 2012, 
1684, 1687; Schaks, in: Stern/Sodan/Möstl (Hrsg.), Das Staatsrecht der Bundesrepublik 
Deutschland im europäischen Staatenverbund, § 127, Rn. 41; Linsenmaier/Ahrendt, in: Mül
ler-Glöge/Preis/I. Schmidt (Hrsg.), Erfurter Kommentar zum Arbeitsrecht, Art. 9 GG, 
Rn. 141.



Da das Streikrecht heute ganz herrschend als von Art. 9 Abs. 3 GG geschützt 
angesehen wird9, ist die Frage nach der Zulässigkeit politischer Streiks untrennbar 
mit dem Inhalt und der Reichweite dieser Verfassungsnorm verknüpft. Der Koali
tionszweck, dem sämtliche verfassungsrechtlich geschützte Formen der Koaliti
onsbetätigung dienen müssen, wird in Art. 9 Abs. 3 S. 1 GG mit „Wahrung und 
Förderung der Arbeits- und Wirtschaftsbedingungen“ umschrieben. Die einzige 
Form des politischen Streiks, die folglich überhaupt auf Art. 9 Abs. 3 GG gestützt 
werden könnte, ist der politische Streik zur Herbeiführung oder Unterlassung einer 
staatlichen Maßnahme auf dem Gebiet der Arbeits- und Wirtschaftsbedingungen. 
Dass demgegenüber der sog. allgemeinpolitische Streik ohne Bezug zum Themen
komplex der Arbeits- und Wirtschaftsbedingungen – beispielsweise ein Streik 
gegen eine bestimmte staatliche Außen- oder Klimapolitik – nicht von Art. 9 Abs. 3 
GG umfasst sein kann, ist unstrittig10. Diese Fallgruppe wird in der folgenden Un
tersuchung daher ausgeklammert. Dasselbe gilt für den politischen Streik als Aus
druck des in Art. 20 Abs. 4 GG normierten Widerstandsrechts11. Die Untersuchung 
beschränkt sich somit auf den mit dem Koalitionszweck aus Art. 9 Abs. 3 GG in 
Relation stehenden politischen Streik, der auf die Herbeiführung oder Unterlassung 
einer staatlichen Maßnahme auf dem Gebiet der Arbeits- und Wirtschaftsbedin
gungen gerichtet ist.

Ein Blick in die jüngere verfassungsrechtliche und arbeitsrechtliche Literatur 
zeigt, dass ein politischer Streik in diesem Sinne von der ganz überwiegenden 
Meinung als unzulässig erachtet wird12. Auf arbeitskampfrechtlicher Ebene wird 
ihm insbesondere die Unvereinbarkeit mit dem Grundsatz der Tarifbezogenheit des 
Arbeitskampfes entgegengehalten13. Nach diesem ist ein Streik nur rechtmäßig, 

8 Zielke, BB 2003, 1785; Kissel, Arbeitskampfrecht, S. 237; Höfling/Burkiczak, in: Sachs 
(Hrsg.), Grundgesetz-Kommentar, Art. 9, Rn. 126.

9 Siehe grundlegend BVerfG vom 26.06. 1991, Az. 1 BvR 779/85, BVerfGE 84, 212, 
Gründe C. I. 1. a.; BAG vom 10. 06. 1980, Az. 1 AZR 822/79 und Az. 1 AZR 168/79, AP GG 
Art. 9 Arbeitskampf Nr. 64 und Nr. 65, je Gründe A. I. 2. b.; siehe aus der Literatur nur Ga
millscheg, Kollektives Arbeitsrecht, Band I, S. 939; Linsenmaier/Ahrendt, in: Müller-Glöge/ 
Preis/I. Schmidt (Hrsg.), Erfurter Kommentar zum Arbeitsrecht, Art. 9 GG, Rn. 106; Waas, in: 
Rolfs/Giesen/Kreikebohm u. a. (Hrsg.), Beck’scher Online-Kommentar zum Arbeitsrecht, 
Art. 9 GG, Rn. 21.

10 Siehe etwa Otto, Arbeitskampf- und Schlichtungsrecht, S. 105; Poscher, RdA 2017, 235, 
242; Däubler, in: Däubler (Hrsg.), Arbeitskampfrecht, 4. Aufl. 2017, § 13, Rn. 54, 71; Grei
ner, Rechtsfragen der Koalitions-, Tarif- und Arbeitskampfpluralität, S. 118.

11 Siehe hierzu Gamillscheg, Kollektives Arbeitsrecht, Band I, S. 1104; zum Wider
standsrecht aus Art. 20 Abs. 4 GG allgemein Grzeszick, in: Dürig/Herzog/Scholz (Hrsg.), 
Kommentar zum Grundgesetz, Art. 20 Abs. 4 GG, Rn. 1 ff.

12 Siehe sogleich S. 39 ff.
13 Siehe etwa Gamillscheg, Kollektives Arbeitsrecht, Band I, S. 1097; Kissel, Arbeits-

kampfrecht, S. 235; Zielke, BB 2003, 1785, 1786 ff.; Otto, Arbeitskampf- und Schlichtungs-
recht, S. 104 ff.; Jarass, in: Jarass/Pieroth (Hrsg.), Grundgesetz für die Bundesrepublik 
Deutschland, Art. 9, Rn. 40; Waas, in: Rolfs/Giesen/Kreikebohm u. a. (Hrsg.), Beck’scher 
Online-Kommentar zum Arbeitsrecht, Art. 9 GG, Rn. 36; aus der Rechtsprechung siehe LAG 
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wenn er den Abschluss eines Tarifvertrages zum Ziel hat14. Während die Zulässig
keit des politischen Streiks in den frühen Jahren der Bundesrepublik noch kontro
vers diskutiert worden war, erscheint dessen Unzulässigkeit aus Sicht der heutigen 
herrschenden Meinung so eindeutig, dass eine vertiefte Auseinandersetzung mit der 
Thematik des politischen Streiks nicht mehr stattfindet. In der Literatur wird häufig 
in nur wenigen Worten auf dessen Unvereinbarkeit mit dem geltenden Arbeits
kampfrecht verwiesen15. In der Praxis haben politische Streiks in den letzten Jahr
zehnten nahezu keine Rolle gespielt16. Die Forderung nach einem politischen 
Streikrecht wird von keiner das Tarifgeschehen bestimmenden Gewerkschaft mehr 
vorgebracht17.

Angesichts dieses aus heutiger Perspektive eindeutigen Meinungsstandes sollen 
in dieser Arbeit die dogmatischen Ursprünge der herrschenden Annahme der Un
zulässigkeit des politischen Streiks sowie der Tarifbezogenheit des Arbeitskampfes 
nachverfolgt werden. Die Untersuchung erfolgt aus rechtshistorischer Perspektive; 
Ausgangspunkt ist die erstmalige Gewährleistung der Koalitions- und Streikfreiheit 
in der Gewerbeordnung des Norddeutschen Bundes von 1869. Von dort aus wird 
chronologisch nachvollzogen, wie weit die Streikfreiheit in den verschiedenen 
Epochen gefasst und wie insbesondere der politische Streik rechtlich bewertet 
wurde. Untersucht wird hierbei, wann und aus welchen dogmatischen Überlegun
gen sich die Tarifbezogenheit des Streiks im deutschen Arbeitskampfrecht etabliert 
hat. Zugleich wird beleuchtet, welche Gegenmodelle zum herrschenden Arbeits
kampfsystem im Laufe der Jahrzehnte vertreten wurden und auf welchen Grund
annahmen diese beruhten.

Zu diesem Zweck werden in den einzelnen Zeitabschnitten jeweils die zeitge
nössische Rechtsprechung und Literatur zur Frage der inhaltlichen Reichweite der 
Streikfreiheit sowie zum politischen Streik ausgewertet und systematisiert. Dies 
ermöglicht es, das jeweilige arbeitskampfrechtliche Denken nachzuvollziehen und 
zu verstehen, warum die einzelnen arbeitskampfrechtlichen Entwicklungsschritte 
jeweils vollzogen wurden. Es ist ausdrücklich nicht Ziel dieser Arbeit, zur Frage des 

München vom 19. 12. 1979, Az. 9 Sa 1015/79, EzA GG Art. 9 Arbeitskampf Nr. 35; LAG 
Rheinland-Pfalz vom 05. 03. 1986, Az. 1 Ta 50/86, NZA 1986, 264 ff.; ArbG Hagen vom 
23. 01. 1991, Az. 1 Ca 66/87, AP GG Art. 9 Arbeitskampf Nr. 118; ArbG Osnabrück vom 
04. 06. 1996, Az. 4 Ga 10/96, NZA-RR 1996, 341 ff.

14 Siehe nur Gamillscheg, Kollektives Arbeitsrecht, Band I, S. 1071; Otto, Arbeitskampf- 
und Schlichtungsrecht, S. 91.

15 So etwa Löwisch/Rieble, Tarifvertragsgesetz, Grundlagen, Rn. 493; Lieb, Arbeitsrecht, 
Rn. 584; Kemper, in: Huber/Voßkuhle (Hrsg.), Kommentar zum Grundgesetz, Art. 9, 
Rn. 202; Frieling, in: Frieling/Jacobs/Krois (Hrsg.), Arbeitskampfrecht, § 4, Rn. 54; Ricken, 
in: Kiel/Lunk/Oetker (Hrsg.), Münchener Handbuch zum Arbeitsrecht, § 272, Rn. 39.

16 Für Beispiele politischer Streiks seit den 1990er Jahren siehe Däubler, in: Däubler 
(Hrsg.), Arbeitskampfrecht, 4. Aufl. 2017, § 13, Rn. 57.

17 Siehe aber Initiative zur Vernetzung der Gewerkschaftslinken, Das politische Streikrecht 
erkämpfen!, https://archiv.labournet.de/GewLinke/disk/info/infopolstreik10.pdf (zuletzt abge
rufen am 20. 11. 2025).
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politischen Streiks und der Tarifbezogenheit des Arbeitskampfes aus heutiger Sicht 
Stellung zu beziehen.

Unter Geltung des Grundgesetzes liegt der Schwerpunkt der rechtshistorischen 
Untersuchung auf der Entwicklung der Arbeitskampfdogmatik in der Phase ab den 
1950er Jahren bis zum Ende der 1980er Jahre, da hier die entscheidenden Ent
wicklungsschritte hin zu einem tarifbezogenen Arbeitskampfsystem vollzogen 
wurden. Denn auch wenn die Befürworter eines politischen Streikrechts ihre Ar
gumentation in den letzten beiden Jahrzehnten auf neuere Entscheidungen des 
Bundesarbeitsgerichts und des Bundesverfassungsgerichts gestützt haben18, welche 
die Tarifbezogenheit des Arbeitskampfes für einzelne Kampfformen auflockern – 
zu nennen ist das Unterstützungsstreikurteil des Bundesarbeitsgerichts von 200719

sowie im Ausgangspunkt das Beamtenstreikurteil des Bundesverfassungsgerichts 
von 201820 –, so griffen sie dabei im Ergebnis dennoch auf bereits bestehende 
Argumentationslinien zurück, die in den vorherigen Jahrzehnten konstituiert wur
den.

II. Stand der Forschung

Während der politische Streik in den 1950er und 1960er Jahren vielfach mono
graphisch behandelt wurde21, ist er in den vergangenen Jahrzehnten im arbeits
rechtlichen Bewusstsein auch mangels Anwendungsfällen aus der Praxis in den 
Hintergrund getreten. Allerdings wurde er erneut in einer im Jahr 2023 veröffent
lichten Dissertation thematisiert22. Jene Arbeit unterscheidet sich jedoch bereits in 
ihrem Ausgangspunkt von der vorliegenden Untersuchung, da sie inhaltlich zur 
Frage des politischen Streiks Stellung bezieht: Unter Ablehnung der Tarifbezo
genheit des Arbeitskampfes spricht sich die Autorin für dessen Zulässigkeit aus.

Die Tarifbezogenheit des Arbeitskampfes als solche ist hingegen in jüngerer Zeit 
vermehrt Gegenstand rechtswissenschaftlicher Untersuchungen gewesen. In jenen 
Publikationen wird jedoch überwiegend untersucht, ob und inwieweit die durch 
diesen arbeitskampfrechtlichen Grundsatz herbeigeführte Beschränkung des 
Streikrechts mit den Vorgaben des internationalen und europäischen Rechts ver

18 Siehe auf Grundlage des Unterstützungsstreikurteils etwa Hayen/Ebert, AuR 2008, 
19 ff.; Sunnus, AuR 2008, 1 ff.; zu den Implikationen des Beamtenstreikurteils siehe etwa 
T. Klein, AuR 2018, 479 ff.; Lörcher, AuR 2019, 522 ff.

19 BAG vom 19. 06.2007, Az. 1 AZR 396/06, AP GG Art. 9 Arbeitskampf Nr. 173.
20 BVerfG vom 12. 06.2018, Az. 2 BvR 1738/12 u. a., BVerfGE 148, 296 ff.
21 Siehe etwa von Roesgen, Die verfassungsrechtlichen Grenzen der Streikfreiheit unter 

besonderer Berücksichtigung des politischen Streiks, Mannheim/Berlin/Leipzig 1952; Kaiser, 
Der politische Streik, Berlin 1955; Bueckling, Zur Frage der Rechtmäßigkeit des politischen 
Streiks, Mayen 1956; Baur, Der politische Streik unter besonderer Berücksichtigung der so
genannten Notstandsverfassung von 1968, Würzburg 1969.

22 Tschenker, Politischer Streik, Berlin 2023.
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einbar ist23. Demgegenüber widmet sich die vorliegende Arbeit den historischen 
Ursprüngen der Tarifbezogenheit des Arbeitskampfes im nationalen Recht. Die 
rechtsdogmatischen Grundlagen der Tarifbezogenheit des Arbeitskampfes sind 
zwar ebenfalls in einer Dissertation aus dem Jahr 2015 thematisiert worden24, nicht 
jedoch aus rechtshistorischer Perspektive.

III. Gang der Untersuchung

Zu Beginn der Arbeit erfolgt eine Darstellung des heutigen Meinungsstandes zur 
Zulässigkeit des politischen Streiks. Anschließend werden die den jeweiligen Mei
nungen zugrundeliegenden dogmatischen Arbeitskampfverständnisse untersucht 
(Kapitel 1). Den Schwerpunkt dieser Arbeit bildet sodann die rechtshistorische 
Untersuchung, wann und wie sich dieser Meinungsstand und die zugrundeliegenden 
Arbeitskampfverständnisse herausgebildet haben (Kapitel 2). In einem ersten Ab
schnitt wird die Rechtslage vor Inkrafttreten des Grundgesetzes behandelt und un
tersucht, wie weit die Streikfreiheit zur Zeit des Kaiserreichs und der Weimarer 
Republik gefasst und wie insbesondere der politische Streik rechtlich bewertet 
wurde (Kapitel 2, Abschnitt A.). Sodann wird die Rechtslage unter Geltung des 
Grundgesetzes betrachtet und analysiert, wie sich die Debatte um den politischen 
Streik seit dessen Inkrafttreten entwickelt hat und auf welchen dogmatischen 
Überlegungen diese Entwicklung beruhte (Kapitel 2, Abschnitt B.). Im Anschluss 
hieran erfolgt eine Auswertung der historischen Betrachtung (Kapitel 3).

Die Untersuchung erfolgt aus der Perspektive des Arbeitsrechts. Von Art. 9 
Abs. 3 GG losgelöste, rein öffentlich-rechtliche sowie strafrechtliche Erwägungen 
werden lediglich thematisiert, soweit sie Teil der Diskussion um den politischen 
Streik waren und sind. Gleiches gilt für die Vereinbarkeit des nationalen Arbeits
kampfrechts mit Vorgaben des europäischen und internationalen Rechts. Die Un
tersuchung konzentriert sich ferner auf politische Streiks. Da die politische Aus
sperrung in der Geschichte der Bundesrepublik keinen Anwendungsfall kennt, wird 
die Frage der Zulässigkeit politischer Aussperrungen lediglich erörtert, soweit diese 
als Argument für oder gegen die Zulässigkeit politischer Streiks herangezogen 
wurde. Entsprechendes gilt für die verwandte Frage nach der Zulässigkeit von Be
amtenstreiks.

23 Dumke, Streikrecht i.S. des Art. 6 Nr. 4 ESC und deutsches Arbeitskampfrecht, Frank
furt am Main 2013; Gooren, Der Tarifbezug des Arbeitskampfes, Baden-Baden 2014; Buch
holtz, Streiken im europäischen Grundrechtsgefüge, Tübingen 2014; Katerndahl, Tarifver
handlung und Streik als Menschenrechte, Baden-Baden 2017; Povedano Peramato, Streik
recht und Arbeitsvölkerrecht, Berlin 2020; Hauer, Der Arbeitskampf im nationalen und 
europäischen Recht, Baden-Baden 2020.

24 Schansker, Die Beschränkung des Streikrechts auf tariflich regelbare Ziele, Baden- 
Baden 2015.
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